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Die für dieses Buch ausgewählten Verse sind zu einem großen Teil in der Lebensmitte des Autors, also etwa zwischen 1975 und 1985, entstanden und wurden nach kritischer Sichtung 2019/2020 durch neuere Arbeiten ergänzt. In der Lebensmitte jedoch, in der die Suche nach dem Platz und den Aufgaben, den Gefährten und Freunden im Leben weitestgehend abgeschlossen ist, war wie oft nichts so, wie es sein sollte: Beziehungen zerbrachen, berufliche Orientierungen gelangen nur mühsam und keineswegs geradlinig, manche Einsicht zu eigenen Fähigkeiten und Unzulänglichkeiten kam zu spät, diverse gesellschaftliche Entwicklungen verliefen kritisch und waren mit politischen Friktionen belastet. Wie jede Generation, so war auch die ostdeutsche Nachkriegsjugend angetreten, mit obsoleten Konventionen zu brechen, manches besser zu machen als die Altvorderen, sich verantwortungsbewusster, empathischer am öffentlichen Leben zu beteiligen, die individuellen Möglichkeiten und Freiheiten zu nutzen. Vieles gelang, vieles blieb offen, unerreicht oder wenig befriedigend. Davon zeugen die vorliegenden Impressionen, Emotionen, Reflexionen und Beobachtungen des Autors, die wie nebenbei auch Einblicke in die 1990 untergegangene sozialistische deutsche Gesellschaft geben.




Bernd Michael Hanel wurde 1944 in den Bombennächten des Zweiten Weltkrieges in Dresden geboren. Nach der zehnklassigen Polytechnischen Oberschule, einer Lehrausbildung zum Maschinenbauer und einjähriger Tätigkeit als Geselle, studierte er Chemieanlagen- und Apparatebau an der Ingenieurschule Köthen. Danach war er Mitarbeiter in einer Firma für Chemieanlagen, studierte an der Technischen Universität Dresden Wärmetechnik, promovierte in der Strömungsmechanik, arbeitete im Institut für Luft- und Kältetechnik. Nach der Habilitation wurde er 1980 zum Hochschullehrer für Wärme- und Stoffübertragung/Thermofluiddynamik an die Technische Universität Dresden berufen. Das Amt gab er in den restaurativen Wirren des deutschen Einigungsprozesses Ende 1992 auf. Bis 2009 war er in einem Stuttgarter Unternehmen Leiter für Forschung und Entwicklung. Seither arbeitet er freiberuflich.


Bernd Michael Hanel schrieb mehrere Fachbücher, zahlreiche wissenschaftliche Publikationen und ingenieurtechnische Beiträge für Zeitschriften sowie die Kinderbücher „Emil und der Drachen und der Wind“ und „Moritz, sein Großvater und der Schatz vom Reineke Fuchs“.
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